
EiöFFrurlo Zentrum soll die klassische Orgelbaukunst pflegen - Als Weltkulturerbe anerkennen
Ein kleines Dorf ist
stolz auf seinen großen
Sohn. Zur Einweihung
des Ärp Schnitker Cen-
trums kamen internatio-
nale Gäste.
VON GUNTER KUSCHNIX

n IE - Die A.nerk€nnuns
von Schnitkers WeIk als Welt:
h n|Ieöe hat sich die ArD
Schnirker Gesellschaft züä
äel Besetzl In colzwarden
soll di€ traditionelle Orsetbau.
kunst gefödert, dei Aus.
tausch von Wfusanschaftlem
or8anisiert werden sowie ein
Schulud$on fur den Orgel-

Schnitker ein Meister von Weltruf

khnitkzrs
Technik kann

nicht mehr uer-
Itessert werden Freude überdlo Eröffnung desArpSchnltkerCentrums(v,1.): Horst-cünterLuck€, Astrldvockert, profesiar Dr. Hans Davidgson, BischofPeter Krug und Professor Ha.€ld Vogel.

sichbeaDspruchen: rorsitzenderHartsnutFroese
Sein Schafren habe in Eu- den t€dlhmten Sohn der Kir-

puls zUI Gdindung der G€sell- könne heute ltreltru]m fflI

bau entstehen.
Stolz auf den großen Meis-

ter *?rm aile FesEedner, bei
der Elnwelhuns des Am
Schnitler Cenrirms ßSCi,
egal, ob er als Niedersachi€
(Iändtass-VizeDC&identin
Astrtd Vockeni, oldenbucer
(Irndschaft späsident Ho;t-
G[nter lxcke) oder als
Schmal€m8ether {KiEhenraB.
rcrsitzender Hartmut Foes€)
tihrliert hurde. Sein Wtuken
habe iedoch nachhaltig welt-


